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Die Unfallverſicherung
Beratung des Etats des Reichs

z des Jnnern begonnen Hierbei wird wie es ſeit
g ten regelmäßig der Fall iſt eingehend über ſozial

ſche Fragen und Aufgaben der Geſetzgebung verhandelt
der preußiſche Landtag hat in der letzten Sitzung eine

m alpolitiſche Debatte gehabt Während aber im Reichstag
4 Drängen nach weiteren ſozialpolitiſchen Maßnahmen
Werwiegt und der Ausbau der ſozialen Geſetzgebung ge
vrdert wird ſucht die Mehrheit des Preußiſchen Abgeordneten
hauſes zu bremſen und auch in ſozialpolitiſchen Fragen
agrariſche Erwägungen zur Geltung zu bringen Die Frei
nige Volkspartei hat Einſpruch gegen dieſe Beſtrebungen
erhoben ſie will keinerlei Rückſchritt auf dieſem Gebiet will
vielmehr die ſoziale Geſetzgebung verbeſſern und ausbauen

Von ggrariſcher Seite iſt beſonders das Unfallverſicherungs
geſetz kritiſiert worden namentlich nach der Richtung daß
durch das Geſetz den Arbeitgebern zu große Laſten auferlegt
wären daß andererſeits den Arbeitnehmern in vielen Fällen
Renten gewährt würden obwohl ihre Erwerbsfähigkeit nicht
nennenswert beeinträchtigt und eine tatſächliche Einbuße an
Arbeitsverdienſt nicht eingetreten ſei Den Ausſtellungen
am Unſallgeſetßz und an ſeiner Anwendung durch die Recht
ſprechung können wir nicht beitreten Gewiß laſſen ſich
gegen einzelne Entſcheidungen Einwendungen erheben auch
iſt nicht zu beſtreiten daß die Arbeitgeber namentlich kleinere
Betriebe durch das Geſetz und die Koſten der berufsgenoſſen
ſhaftlichen Organiſation erheblich belaſtet ſind Aber im
ganzen hat ſich das Unfallverſicherungsgeſetz durchaus
bewährt und muß als das beſte der ſozialpolitiſchen Geſetze
bezeichnet werden Die Arbeitgeber die über die Höhe der
Umlagebeiträge zur Berufsgenoſſenſchaft klagen dürfen nicht
vergeſſen daß ſie ohne das Geſetz bei Unfällen in ihren
Betrieben auf Grund der geltenden zivilrechtlichen und ſtraf
rechtlichen Beſtimmungen zu ungleich höheren Schaden
erſatzleiſtungen genötigt ſein und vielfach dem Strafrichter

Jm Reichstag hat die

verfallen würden Man braucht nur einen Blick in die
kürzlich vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichten
Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für das
Jahr 1904 hineinzutun um die Bedeutung der Unfall
verſicherung für das wirtſchaftliche Leben zu erkennen

Jm Vergleich mit dem vorhergegangenen Jahre 1903 hat
die Zahl der Betriebe wie auch der verſicherten Perſonen
durchweg zugenommen Jm Jahre 1904 waren bei allen
Berufsgenoſſenſchaften und Ausſührungsbehörden zuſammen
19,876,025 Perſonen gegen die Folgen von Betriebs
unfällen verſichert Dieſe Zahl iſt um etwa 11/ Millionen
Perſonen die gleichzeitig in gewerblichen und landwirt
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigt ſind alſo doppelt gezählt
wurden zu kürzen Die Zahl der verſicherten Perſonen be
trug daher im Jahre 1904 im ganzen 18,376,025 An Un
fallentſchädigung ſind 1904 von allen Berufsgenoſſen
ſchaften und Ausführungsbehörden zuſammen 126,641,740,46
Mark bezahlt worden Jn 2945 Fällen in welchen die
Rente bis 15 Prozent betrug haben Abfindungen ſtatt
gefunden für welche 1,041,243,96 M zu zahlen waren
767 Verketzte haben im Rechnungsjahre wegen Hilfloſigkeit
eine höhere Rente als 662 Prozent ihres Jahresarbeits
verdienſtes die geſetzliche Vollrente bezogen Auf jeden
Tag im Jahre 1904 entfiel eine Summe von 348,000 M
an Renten für Verletzte bezw Hinterbliebene

Die Zahl der neuen Unfälle für welche 1904 zum erſten
Male Entſchädigung gezahlt wurde iſt auf 137,673 an
gewachſen Jm Jahre 1903 betrug dieſe Ziffer nur
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Moderne Frauenbildung
Von Dr Franz Lichtenberg

Die Beratungen die im preußiſchen Kultusminiſterium
über die künftige Geſtaltung des preußiſchen Mädchen
ſchulweſens ſtattgefunden haben haben das allgemeinſte
Intereſſe erregt Und in der Tat bedeuten ſie nicht mehr
und nicht weniger als einen Wendepunkt in der Geſchichte
des weiblichen Bildungsweſens in Deutſchland Die ein

flußreichſte deutſche Schulregierung hat ſich in der Frage der
Frauenbildung entſchloſſen auf den modernen Standpunkt
geſtellt und das Anrecht der Frau auf die höchſte Bildung
unſerer Zeit anerkannt Sicherlich wird noch mancher Irr
tum begangen mancher Jrrweg beſchritten werden aber
Aer Entwicklung iſt Bahn gebrochen und aus Verſuchen und
Erfahrungen wird unzweifelhaft ſchließlich ein feſtes ge
läutertes und fruchtbares Jdeal von moderner Frauen

ildung erwachſen
Erſt wenn uns ein ſolches Jdeal vor Augen ſteht wenn

es allgemein empfunden und anerkannt wird werden der
Modernen Frauenbildung feſte Wege gewieſen ſein Noch
aber ſind wir von einem klaren Jdeale moderner Frauen
ildung recht weit entfernt Noch befindet ſich unſer Mädchen
Hulweſen in einem Zuſtande der Vernachläſſigung deſſen
otto der Gedanke zu ſein ſcheint daß man es mit der

Nädchenbildung nicht ſo genau zu nehmen brauche Das
ſt ein verwerflicher Gedanke aber ſchließlich ſpiegelt er doch
Nur die herkömmliche Anſicht des deutſchen Philiſtertums
Wwieder das während es auf die Erziehung der Söhne die
größte Sorgfalt zu verwenden pflegt bei den Mädchen
Weint es komme da nicht ſo genau darauf an weil die

129,375 Das ſind bedauerlich hohe Zahlen da
enthalten ſind auch 8752 Unfälle die den Tod ſofort
oder in naher Folge herbeiführten Die Zahl der tödlich
ger iſt ebenfalls gewachſen denn im Jahre 1903 be
trug ſie 8370 Außerdem hatten 1604 Unfälle eine mut
maßlich dauernde Erwerbsunfähigkeit der Verletzten zur
Folge Die im Jahre 1904 auf dem Schlachtfelde der Arbeit

welche im Jahre 1904 zum erſten Male eine Rente gezahlt
wurde Darunter befinden ſich 6151 Witwen Witwer

s Kinder Enkel und 336 Verwandte der aufſteigenden
inie

Die Anzahl ſämtlicher zur Anmeldung gelangter
Unfälle betrug 583,965 Gegen das Jahr 1903 iſt
die Zahl um mehr als 50,000 geſtiegen Natürlich haben
nicht alle dieſe Unfälle eine Entſchädigungspflicht zur Folge
da der größere Teil innerhalb der erſten 13 Wochen
welche die Krankenverſicherung aufkommen muß ſchon geheilt
wird

Nicht minder wichtig wie die Entſchädigung iſt die Ver
hütung von Unfällen Jn dieſer Beziehung hat das Geſetz
ſeine Schuldigkeit nicht getan Die Einrichtungen zur Ver
hütung von Unfällen werden zwar ſtändig ausgebaut und
die Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften
verbeſſert Aber die Zunahme der Unfälle zumal das
enorme Wachſen der tödlichen Unfälle zeigt daß hier noch
nicht der richtige Weg gefunden iſt

Deutſches Reich
Profeſſor Dr Panſche Koloninldirektor

Mit dem Abgeordneten Profeſſor Dr Paaſche wurden Ver
handlungen über ſeinen Eintritt in die Kolonialverwaltung
agepflogen Paaſche erklärte ſich zur Uebernahme eines ſelbſt

5 Februar
zumal darin durch ſie eine juriſtiſch zuverläſſige Grundlage zum leichteren

für

ſtändigen Poſtens unter dem neuen Kolonialſtaatsſekretär
Hohenlohe Langenburg bereit

Gegen die Schnulvorlage
Sonntag vormittag von 10 bis 2 Uhr fand in Frankfurt

am Main eine Rieſenproteſtverſammlung in dem neuerbauten
Albert Schumann Theater gegen das Schulgeſetz ſtatt 5000 Per
ſonen waren anweſend Die Proteftkundgebung leitete der Stadt
verordnetenvorſteher Dr Fried leben Alle Geſellſchaftsklaſſen
alle politiſchen Parteirichtungen waren vertreten Für die National
ſozialen ſprach Profeſſor Nierhaus für die Sozialdemokraten
Dr Quark für die Nationalliberalen Direktor Keller für
die freigeſinnte Frauenorganiſation Adele Schreiber Alle
verurteilten aufs ſchärfſte den neuen Schulgeſetzentwurf als eine
Knechtung und Knebelung der Volksſchule An der Diskuſſion
beteiligten ſich die Landtagsabgeordneten Oeſer und Funk
eine Studentin der Rechte in Heidelberg Fräulein Anna
Schulz und Frau Henriette Fürth Eine ſcharfe Reſolution
gelangte zur Annahme 500 Frauen waren anweſend Die
Proteſtkundgebung verlief impoſant und in beſter Ordnung

R

Jn Abgeordnetenkreiſen verlautet daß eine Beſchleunigung
der der Schulvorlage in der Kommiſſion vorgenommen
werden ſoll

Die Preſſe und die Rechtspflege
Jn der Dentſchen Juriſtenztg plädiert Landgerichtspräſident

Chuchel Stendal dafür daß den Gerichts Bericht
erſtattern ihr Dienſt erheblich erleichtert werde Man möge
den Preſſe Vertretern in den Gerichtsſälen geeignete Arbeits
plätze anweiſen vielfach werde ihnen auch ein beſonderes Zimmer
zu ihren Ausarbeitungen überlaſſen werden können Es ſei
durchaus angängig ihnen auf ihren Wunſch eine Abſchrift des
Eröffnungsbeſchluſſes wenn nicht der Anklage zu geben

einzige und allgemeine Aufgabe des weiblichen Geſchlechts
doch die ſei ſich möglichſt bald durch Heirat eine Verſorgung
zu ſichern Um vom ſittlichen Standpunkt abzuſehen traf
dieſe Vorausſetzung in alten Zeiten wenigſtens in wirt
ſchaftlicher Hinſicht ziemlich zu Nun aber haben ſich die
Erwerbsverhältniſſe und die Bedürfniſſe ſo außerordentlich
verändert daß ſich gerade für die Töchter der beſſeren
Klaſſen die Wahrſcheinlichkeit einer Heirat erheblich ver
ringert hat oder jedenfalls zeitlich ganz bedeutend hinaus

eſchoben iſt und eben dieſe Umwälzung iſt es geweſen die
elbſt ſpröde Kreiſe zu der Erkenntnis gedrängt hat daß
heute auch die Frau wie der Mann einer vollen und guten

Rüſtung bedarf um ein Leben beſtehen und allen
döglichkeiten mit Ruhe ins Auge blicken zu können Die

Frau ſelbſt hatte von der Vernachläſſigung ihrer Ausbildung
einen doppelten Nachteil Erſtlich wurden ihre geiſtigen
Fähigkeiten mangelhaft ausgebildet andererſeits aber drückte
eben dieſer Mangel ſchwer auf ihre ganze Stellung im geſell
ſchaftlichen und Volksleben und immer wieder mußte ſie
ſich verächtlich abgefertigt hören darüber kann man mit
einer Frau nicht ſprechen die ar können ja nicht
denken Es iſt eben dieſe unzweifelhaft beſtehende Schwäche
des weiblichen Geiſtes deren Beſeitigung die Hauptaufgabe
der neuen Reform bilden wird und Es kommt bei
dieſer Reform wahrlich nicht darauf an daß die Mädchen
ein wenig mehr von dieſem oder von jenem daß ſie ein
wenig beſſer Franzöſiſch oder etwas mehr Mathematik
lernen ſondern es kommt allein darauf an daß ihr
Denken geſchmeidig ſtreng und zuverläſſig ausgebildet
wird Bildung iſt nicht Wiſſen ſondern allein Formung

n und Entwicklung der allgemein geiſtigen Fähig
keiten Nun fehlt es ja natürlich nicht an Zionswächtern
die da warnen wenn die Frauen wahrhaft denken lernen
ſo würden ſie ihre Weiblichkeit einbüßen Uns ſcheint daß
die die dies befürchten eine geringe Kenntnis der menſch
lichen Natur beweiſen Denn das was wir die eigentliche

Auffaſſen und zur Beurteilung der Verhandlung erhielten

Das Zentrum in Oberſchleſien
Die von oberſchleſiſchen Zentrumsgeiſtlichen dringend empfohlene

Verſtändigung zwiſchen dem Zentrum und den Polen über die
Verteilung der einzelnen Wahlkreiſe wird von den Polen mit

Hohngelächter zurückgewieſen Die beiden polniſchen Hauptorgane
getöteten 8752 Perſonen hatten 19,100 Hinterbliebene an der Glos Slaski und der Gornoslazak ſind wie die klerikale

Schleſ Volksztg mit ſchmerzlichem Bedauern konſtatiert für
eine ſolche Verſtändigung nicht zu haben bezw nur dann dazu
bereit wenn das Zentrum ihnen in Oberſchleſien das Feld
räumt Beide Organe ſtehen auf dem Standpunkt daß das
Zentrum in Oberſchleſien keine Exiſtenzberechtigung mehr habe
Die Polen reklamieren Oberſchleſien für ſich Als polniſches
Endziel wird offen proklamiert daß jeder Pole auf die polniſche
Vereinigung hinarbeitet daß in ihm der polniſche Geiſt das
polniſche Herz erwacht daß er polniſch fühlt und ſein polniſches
Gewiſſen merkt Der Gornoslazak gibt dem Zentrum deſſen
Herrſchaft in Oberſchleſien nur eine durch den Kulturkampf
herbeigeführte vorübergehende Erſcheinung ſei den höhniſchen
Rat ſich mit den veränderten Verhältniſſen auszuſöhnen Auf
der Welt gäbe es nichts das dauernd und ewig iſt Das
ſchleſiſche Zentrum befinde ſich in dem Stadium des Verfalles
und werde in nicht zu langer Zeit in Schleſien verſchwinden

Das iſt eine bittere Demütigüng für das Zentrum das ſich
dadurch aber keineswegs abſchrecken laſſen wird dem Polentum
auch weiterhin Schleppenträgerdienſte zu leiſten um wenigſtens
noch einige armſelige Trümmer aus dem oberſchleſiſchen Schiff
bruch zu retten

Korreſpondent und Leipziger Volkszeitung
Wie man weiß hat der Korreſpondent für Deutſchlands

Buchdrucker in Leipzig in meiſt ſehr ſcharfer Polemik eine ent
ſchieden ablehnende Haltung gegenüber der ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationspolitik eingenommen was ihn namentlich mit der
Leipz Volksztg Mehrings in heftige Fehde brachte Jetzt hat

der Vorſtand des Verbandes der Deutſchen Buchdrucker nach
Anhörung der Korreſpondent Redaktion und der Leipziger
Gauleitung eine Erklärung publiziert in welcher er ſein leb
haftes Bedauern über dieſe fortgeſetzten Reibungen anus
ſpricht Er erkennt an daß der Korreſpondent wiederholt zu
energiſcher Abwehr von Angriffen der Leipz Volksztg be
rechtigt geweſen ſei iſt aber nicht einverſtanden mit Notizen
die wenn ſie auch lediglich als eine logiſche Schlußfolgerung
der bisherigen Stellungnahme des Korr zu betrachten ſeien

zu gegebener Zeit als taktiſch nicht befunden werden könnten
Der Vorſtand ſpricht die Erwartung aus daß die Redaktion
des Korreſp in Zukunft gegenüber weiteren Angriffen der
Leipz Volksztg deren Animoſität gegen die Buchdrucker ſatt

ſam bekannt ſei einen reſervierteren Standpunkt einnehmen und
ſolche Angriffe zu geeigneter Zeit den berufenen Verbands
inſtanzen zur Stellungnahme unterbreite Der Korreſp ver
öffentlicht die Erklärung ohne ein Wort dazu zu be
merken

Politiſches
Die Sitzung des Zentralvorſtandes der national

liberalen Partei war äußerſt zahlreich beſucht An den
Vortrag Baſſermanns über alle ſchwebenden Fragen der
Reichspolitik knüpfte ſich eine ſehr lebhafte und lange bis gegen
5 Uhr dauernde Debatte und gegenſeitige Ausſprache die manche
Anregung für die Reichstagsfunktion wie für die Funktionen der
Einzellandtage ergab und das erfreuliche Ergebnis der Ein
mütigkeit der Partei in allen politiſchen Hauptfragen lieferte
Reſolutionen wurden nicht gefaßt

Dem Vorwärts zufolge richteten die preußiſchen Mit
glieder des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes eine Petition
an die beiden Häuſer des Preußiſchen Landtages worin es heißt
der Landtag wolle beſchließen die Regierung aufzufordern ſo
ſchleuntg wie möglich den beiden Häuſern des Landtages einen
Geſetzentwurf vorzulegen wodurch alle Staatsbürger ohne Unter
ſchied des Geſchlechts die das zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt

wo
haben das allgemeine gleiche direkte und geheime
Wahlrecht für die Wahlen zum Preußiſchen Landtage erhalten

Weiblichkeit der Frau nennen das geht zurück auf phyſio
logiſche und pſychologiſche Bedingungen Unterſchiede und
Bedürfniſſe die in der Organiſation der Natur ſelbſt be
gründet ſind Jmmer wird die Begehrte anders empfinden
als der Begehrende und immer eine Mutter anders als
ein Vater Jm übrigen können wir in dieſem Punkte von
der Theorie abſehen und uns auf die ſolide geſchichtliche
Erfahrung ſtützen Wir haben in der italieniſchen
Frau der Renaiſſance den zuverläſſigen Beweis dafür
daß eine hohe intellektuelle Ausbildung und Anſpannung
keineswegs den weiblichen Zug der Frau zu beeinträchtigen
braucht vielmehr iſt die Weiblichkeit jener Jtalienerinnen
dank ihrer Ausbildung nur um ſo ſchärfer um ſo origineller
und wirkſamer in Erſcheinung getreten

Läßt ſich alſo der Anſpruch der modernen Frau auf höchſte
Bildung billig nicht abweiſen ſo beſteht doch Einverſtändnis
darüber daß die Bildung der Frau keineswegs mit der
Bildung des Mannes identiſch ſein ſolle oder dürfe
Gerade darin liegt Ziel und Aufgabe eines Jdeals moderner
Frauenbildung ein Syſtem ſpezifiſch weiblicher Bildunhöchſter Art zu entwickeln und wir müſſen uns arg
gefaßt machen daß gerade in dieſer Hinſicht wohl beſonders
zahlreiche Mißgriffe werden vorkommen müſſen ehe wir in
dieſem ſchwierigſten Punkte das Richtige treffen Am nächſten
liegt da der Gedanke in der Mädchenſchule den Lehrſtoff
ſo zu formulieren und ihn ſo anzuwenden daß er in un
mlttelbare praktiſche Beziehung zu der weiblichen Sphäre

t wird Der Unterricht in der Hygiene z B wird
ei den Mädchen von denen die meiſten künftig ein Heim
u leiten haben werden verſtändigerweiſe eine beſondere
ückſicht auf die Wohnungshygiene nehmen In der

Chemie wird die Nahrungsmittelhygiene ſpezielle Auf
merkſamkeit erfahren damit Schopenhauers miſogyner
Vorwurf es ſei ein Unglück für die Menſchheit daß das
Kochen in den Händen der Frauen liege auch den letzten

Schimmer der Berechtigung verliere Jn alten Tagen gah



und dieſe Wahlen auf Grund des Verhäliniswahlſyſtems
ſtattfinden

Parlamentariſches
Die Stenerkommiſſion des Abgeordneten

bauſes trat am Sonnabend zur Feſtſtellung des Berichts über
das Kreis und Provinzialabgabengeſetz und zur
ernenten dritten e einiger Paragraphen deren Faſſung in
der Redaktionskommiſſion Bedenken erregt hatte zuſammen
Jnsbeſondere handelte es ſich dabei um den 8 6 des Gefetz
entwurfs der auf den Erwerb von Grundflücken eine Umſatz
ſtener legen will Jn der Hauptkommiſſion war verſucht worden
die Fälle in denen eine ſolche Steuer nicht zur Erhebung
kommen ſollte Erbfolge Erbteilung Schenkung zwiſchen Eltern
und Abklömmlingen Enteignung im Geſetz ſelbſt feſtzulegen es
ergab ſich aber daß eine ſolche kafuiſtiſche Feſtſtellung ſchweren
Bedenken begegne Es wurde deshalb die Regierungs
vorlage wiederhergeſtellt nachdem die Staatsregierung
eine protokollariſche Erklärung abgegeben hatte daß im
Verwaltungswege die Genehmigung überall verſagt werden
würde wo etwa ein Erwerb der bezeichneten Art durch den
Kreis der Umſatzſtener unterworfen würde

Die ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichstag hat folgende
Interpellation eingebracht

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß am 10 Juli 1905
auf der Kohlenzeche Voruſſia bei Dortmund infolge eines
Schachtbrandes 39 Arbeiter getötet worden ſind

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt weshalb die Urſachen
des furchtbaren Unglücks noch immer nicht amtlich be
kannt gemacht nnd die ſchuldigen Perſonen zur Verantwortung
gezogen worden ſind

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die Boruſſia
Kataſtrophe durch Außerachtlaſſung der allernot
wendigſten Arbeiterſchutzbeſtiermungen herbei
geführt wurde und was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun
damit ähnlichen Grubenunglücken vorgebeugt wird

Induſtrie und Handel
Anläßlich der Automobilausſtellung in Berlin fand

geſtern ein Feſtmahl ſtatt bei dem der Herzog von Ratibor
präſidierte Der Herzog von Ratibor toaſtete auf den Kaiſer
Fürſt Hohenlohe Oehringen auf den Prinzen Heinrich der Kultus
miniſter auf die an der Jnduſtrie beteiligten Völker Außerdem
wurde ein Telegramm des Prinzen Heinrich verleſen
worin dieſer ſagt er erblicke in dem Umſtande daß der Kaiſer
das Protektorat über den Klub übernommen habe eine Gewähr
für die Entwicklung des Kraftfahrweſens Auch er werde nach
z vor bemüht ſein die Beſtrebungen des Kraftfahrweſens zu

rdern
Die württembergiſche Regierung legte den Ständen eine

Novelle zum Berggeſetze vor welche die ſeit 1874 be
ſtehende Bergfreiheit aufhebt und das Schürfen nach Salz und
Solquellen ausſchließlich dem Staate vorbehält

Zwiſchen den Provinzialverbänden derdentſchen Bauern
vereine ſchweben zurzeit Verhandlungen über den Zuſammen
ſchluß zu einem Verbande Dieſer würde alsdann rund
300,000 Mitglieder zählen Da der Bund der Landwirte die

landwirtſchaftlichen Kreiſe öſtlich der Elbe größtenteils um
ſich geſammelt hat dürfte vielleicht Köln der Sitz des Ver
bandes werden

Verwaltung und Rechtspfiege
Die Düſſeldorfer Zeitung erklärte auf Grund beſter

Juformation die Blättermeldung von der Schaffung einer neuen
niederrheiniſchen Jnduſtrie Provinz als unwahr
das Gegenteil ſei richtig Bei der Bildung des Düſſeldorfer
Oberlandesgerichtsbezirks ſei ein ausdrücklicher Beſchluß des
Staatsminiſteriums herbeigeführt worden in dem in klarſter und
unzweideutigſter Weiſe feſtgelegt worden ſei daß die Rheinprovinz
in ihrem heutigen Umfang ungeteilt bleiben ſolle Dieſer
Beſchluß des Staatsminiſteriums ſei unantaſtbar Seit jener

Zeit ſei auch nicht daran gedacht worden eine Abänderung in
Erwägung zu ziehen

Kommununagles

Jn Berlin fand geſtern eine gutbeſuchte Proteſtverſammlung
gegen die Einführung einer Billetſteuer in Berlin ſtatt
Fulda und Joachim hielten Auſprachen Es wurde eine ent
ſprechende Refolution angenommen

Polenfrage
Der Pofener polniſche Oſtmarken verein Straz

wollte durch eine in Kattowitz einberufene Verſammlung Ein
gang in Oberſchleſien finden Die Polen Koszielski Mielzynki
Chlapowski und Korfanty waren als Redner angemeldet Die
Polizeiverwaltung hat indes die Benutzung des Verſammlungs
r rn aus baupolizeilichen und Sicherheitsgründen

erboten,

Heer und Flotte
Leutnant v Stengel vom Marinexpeditionskorps iſt in

Dares Salaam an Herzſchwäche geſtorben
Kaiſerliche Marine Tiger iſt am 2 Februar in Nanking

eingetroffen Torpedoboote Takn und S 90

es auf unſeren Gymnaſien in den höchſten Klaſſen eine
philoſophiſche Propädeutik nach der ſich heute die Schul
männer bereits wieder zu ſehnen beginnen und ſo wäre zu
erwägen ob nicht auf den höchſten Stufen der Mädchen
ausbildung ein Kurſus pädagogiſcher Propädeutik
ſehr wohl am Platze wäre Gewiß ſollen den zukünftigen
Müttern keine pädagogiſchen Theorien eingetrichtert werden
klaffen doch Theorie und Praxis nirgends ſo weit ausein
ander als eben in der Erziehung Aber ihr Gewiſſen für
die großen Pflichten der Erziehung ſchärfen ihre Liebe für
dieſe heiligſte aller Aufgaben wecken ihren Geiſt an großen
Vorbildern erziehen und ihre Augen für die Natur des
kleinen Menſchenweſens öffnen dazu wäre ein ſolcher Kurſus
gar wohl imſtande

Doch all das ſind Einzelheiten nützliche Einzelheiten
allein Einzelheiten immerhin Noch ſteht die Hauptfrage
vor uns welches ſind die großen und durchgreifenden
Geſichtspunkte nach denen ſich die Mädchenbildung
von der der Knaben zu unterſcheiden hat

J G Droyſen hat einmal feinſinnig die Geſchichte die
Selbſtbeſinnung der Menſchheit genannt Iſt dies richtig
e hat die Frau vor allem einen Anſpruch darauf ſich auf
ich ſelbſt beſinnen zu lernen mit anderen Worten ihre
und ihres Geſchlechtes Geſchichte kennen z lernen Die
Unkenntnis in der ſich heute die überwältigende Maſſe der

rauen über die geſchichtliche Stellung und Entwicklung ihres
eſchlechtes befindet iſt ebenſo erſtaunlich wie beſchämend

Nur aus ihrer eigenen Geſchichte kann die Frau ihre Natur
r Gegenwart und Zukunft begreifen und nur aus ihrem

erſtändnis kann ſie die Phraſen öder Parteiprogramme
durch wahrhaft praktiſche und beſonnene Einſicht überwinden
lernen So ergibt ſich die Forderung daß der Geſchichts
un terricht an der Mädchenſchule inſofern einen ganz
neuen Charakter tragen muß als darin der Anteil der

ielen berufen iſt Das alte und oft ironifch gebrauchte

3 Februar in Shanghai eingetroffen und geben am 6 Februar
von dort nach Tſchingkiang am Yangtſe ab

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Schluß des Berichts der Sorintagsnummer
Jn den weiteren Verhandlungen der zweiten Leſung des Etats

des Reichamts des Jnnern erklärte
Abg Dr Mugdan fr Vp Unſere Verſicherungsgeſetzgebung

hat ſich ohne Zweifel bewährt Meiner Anſicht nach muß aber
eine Aenderung der Schiedsgerichte bei den Landesverſicherungs
anſtalten vorgenommen werden Es haben ſich dort zweifellos
Mißſtände herausgeſtellt Was die Unfallverhütung anlangt ſo
iſt cin ausgezeichnetes Mittel um ſolche Unfälle zu verhüten
die Veranſtaltung von Unfallverhütungsausſtellungen wie ſie in
Charlottenburg ſtattfindet Da können Arbeitgeber und Arbeiter
praktiſche Erfahrungen verwertet ſehen und lernen Redner
wendet ſich dann gegen Ausführungen die Abg Stadthagen
früher gemacht hatte und in denen er in bezug auf ihn Redner
eine große Menge Unrichtigkeiten vorgebracht hatte Kein Kind
kein Engel iſt ſo rein wie der Abg Stadthagen Heiterkeit
Bei Herrn Stadthagen berrſcht ein krankhafter Zuſtand des
Geiſtes vor Wenn man gegen ihn irgend eine Kleinigkeit ſagt
dann brauſt er auf er ſelbſt aber läßt an anderen kein gutes
Haar Sodann geht Redner wieder auf die Frage der Kranken
kaſſen ein durch die Beſtimmungen der gegenwärtigen Geſetz
gebung iſt es den Sozialdemokraten möglich 45000 Stellen bei
den Krankenkaſſen mit ihren Genoſſen zu beſetzen Zuruf von
den Soz Furchtbar Die Macht die die Sozialdemokraten
durch die Arbeiterſchutzgeſetzgebung gewonnen haben iſt ein
Hauptfaktor für ihre politiſchen Erfolge Eine Vereinheitlichung
der Arbeiterverſicherungsgeſetze von der auch der Staats
ſekretär ſprach wird meiner Anſicht nach ſo bald
nicht erfolgen Dagegen iſt eine Ausdehnung der
Krankenverſicherungsgeſetze auf die ländlichen Arbeiter
dringend notwendig Man müßte auch Frau und Kinder in die
Krankenverſicherung einbeziehen dazu gehört natürlich viel Geld
Die kleinen Zwergkaſſen müßten aufgehoben werden dagegen
große Ortskrankenkaſſen mit zahlreichen Filialen eingerichtet
werden Sodann müßten die Arbeitgeber zu höheren Leiſtungen
herangezogen werden Auch ſchon aus Arbeitgeberkreiſen iſt der
Wunſch geäußert worden die Hälſte zu bezahlen dann müßten
auch im Vorſtand ebenſoviel Arbeitgeber ſitzen wie Arbeitnehmer
nicht wie jetzt nur halb ſo viel Den Vorſitz müßte dann eine
beamtete Perſon ſühren Ein Attentat gegen die Selbſtver
waltung der Krankenkaſſen wäre das nicht Die Krankenkaſſen
frage wird von den Sozialdemokraten ſtets als eine politiſche
Frage betrachtet Die Sozialdemokraten ſprechen immer ſo ab
fällig gegen die Bürokraten Aber die ganze Literatur auf
dieſem Gebiete iſt von Bureaukraten gemacht die Herren Wödtke
Kaspar Schekert haben dem deutſchen Volke die Kenntnis der
ſozialen Geſetze vermittelt nicht die Sozialdemokraten Sehr
oft zeigt es ſich auch daß die Leiter von Krankenkaſſen aus den
Reihen der Sozialdemokraten weit ſchlimmere Bürokraten
waren als irgend ein Regierungsrat Es wird ſo viel von
Mittelſtandspolitik geredet aber die neuen Steuern der Regierung
belaſten gerade den Mittelſtand am meiſten ſo die Quittungs
ſteuer und die Fahrkartenſteuer Der Abg Puſyna will die
IV Klaſſe von der Steuer frei laſſen aber die III ſoll ſchon
die Steuer zahlen dieſe Steuer iſt denn doch ebenſo mittel
ſtandsfeindlich wie die andern Das Handwerk kann ſich am
beſten ſelber helfen Viel Erfreuliches iſt auf dem Gebiete des
Genoſſenſchaftsweſens ſchon getan manches iſt noch zu tun
übrig namentlich in der Lieferung von Motoren für den
Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden Hier bietet
ſich ein weites Feld für dte Kommunen Der frühere
Handelsminiſter Möller hat hier ſchon den Anfang gemacht
und eine Motoren Ausſtellung veranſtaltet bei der ein
Jngenieur erläuternde Vorträge hielt Jm allgemeinen ge
winnen ja die Lehren des Liberalismus von der Selbſthilfe in
den Reihen der kleinen Gewerbetreibenden immer mehr An
hänger Die Handwerker ſehen jetzt ein daß Geſetze wie das
Warenhausſtenergeſetz ihnen keinen Vorteil bringen Auch das
Zentrum bekennt ſich immer mehr zu der liberalen Anſchauung
von der Selbſthilfe Die Ausſtellung in Berlin gibt uns einen
deutlichen Beweis von dem Elend der Heimarbeit Hier iſt
mal gefagt jeder Käufer ſolle ſich davon überzeugen daß die Er
zeuger der Waren einen angemeſſenen Verdienſt hätten Jn
Amerika hat man mit dieſem Prinzip ſchon gute Erfahrungen
gemacht Dort kauft keiner der etwas auf ſich hält Waren die
durch Ausbeutung zuſtande gekommen ſind Unterdrücken kann
man die Heimarbeit nicht Der Abg Fiſcher hat die Aus
ſperrungen aufs ſchärſſte getadelt Aber die Ausſperrung iſt
doch ein durchaus erlaubtes Mittel der Arbeitgeber ebenſo wie
der Streik ber Arbeiter Der einzelne Arbeitgeber war bisher
gezwungen das zu tun was die Arbeiterorganiſationen ihm
vorſchrieben Jetzt organiſieren ſich auch die Arbeitgeber darüber
darf man ſich nicht wundern Redner geht dann auf das Ver
hältnis der Gewerkſchaften zu der offiziellen Sozialdemokratie
ein Es ſeien da zwar manche Meinungsverſchiedenheiten auf
getreten bieher hätten ſich die Führer der Gewerkſchaften
löblich unterworfen wenn auch ein Gewerkſchaftsſekretär die
Maifeier einen faulen Zauber genannt habe Das Spielen mit

ſind am

hen an der Geſchichte eine ſehr erhebliche Rolle zu

ort O est la femme gewinnt eine neue und reinere

dem Maſſenſtreik und der Revolution das jetzt von der Sozial

Bedeutung denn in der Tat gibt es keinen Vorgang undkeine Perſönlichteit in der Geſchichte die ohne die Be

rückſichtigung des Anteils der Frauen wahrhaft verſtändlich
wären Zum wahren Bilde der römiſchen Kultur
gehört die Geſtalt der römiſchen Matrone ſo wie zu
dem des alten Germanentums die der germaniſchen Frau
Luther Goethe und Bismarck ſpiegeln ihre Charaktere
nirgends ſo ſchlicht und deutlich wieder wie in ihren Be
ziehungen zur Frau Jn der italieniſchen Renaiſſance wie
in der franzöſiſchen Literatur hat die Frau eine der
mächtigſten Triebkräfte gebildet und niemand kann ein
richtiges Bild der engliſchen der franzöſiſchen oder ameri
kaniſchen Kultur gewinnen der nicht die Stellung der Frau
in dieſen Kulturen kennen lernt

Indem die Frau ſo an der Hand der Geſchichte in ihren
Stärken und Schwächen ihren Leiſtungen und ihrem Ver
ſagen ſich ſelbſt im Spiegelbilde ſieht tritt ihr ihre natür
liche Aufgabe gleichſam von ſelbſt vors Auge Sie erkennt
daß das Feld des Mannes die Weite das ihre der ge
ſchloſſene Kreis iſt daß jener die Welt zu erobern ſtrebt ſie
aber die Herrin der Geſellſchaft iſt und daß ihr hier
eine Aufgabe geſtellt iſt die ſich zwar äußerlich in engeren
Grenzen hält wie die des Mannes die aber doch eine
ganze eigene Welt umfaßt alle Möglichkeiten ſchöpferiſcher
Leiſtung in ſich ſchließt und die Größe der Dimenſionen
durch die der Jntenſität zu erſetzen vermag Gelingt
es den Mädchenunterricht ſo zu formulieren ba er in den
Mädchen das Verſtändnis für ihre Stellung und Aufgabe
in der Geſellſchaft erweckt ſo bedeutet das einen un
abſehbaren Gewinn für unſer ganzes Volksleben Denn
wenn wir einer geſellſchaſtlichen Kultur faſt voll
kommen entbehren ſo hat dies darin ſeinen Grund daß
die Frau den geſellſchaftlichen Aufgaben durchaus nicht ge
wachſen iſt jenen geſellſchaftlichen m meinen wir
die darin beſtehen die Geſellſchaft in beſtimmte Form zu
prägen ſie geiſtig zu gliedern ihr Gehalt und Anmut Fülle

r

muß ein

und Leichtigkeit zu geben Und hier berühren wir eine

demokratie getrieben wird iſt das Arbeiterfeindlichſte was
verſucht iſt Was ſoll überhaupt das Kokettieren mit der Rey
lution Redner polemiſiert heftig gegen die ſozialdemokratiſet
Revolutionsromantik und ſagt zum Schluß Jch halte es gerade
zu für eine Aufgabe des Liberalismus ſo ſcharf wie möglich gegen
die Sozialdemokraten vorzugehen Einen Vorteil hat dieſe n
wegung aber wenigſtens gehabt die chriſtlichen Gewertkſchaſten
und die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine beginnen aümählſt
ſich immer weiter von der Sozialdemokratie zu eniferen
Da iſt es geradezu die Pflicht der Regierung die Wün
der Gewerkſchaften die nicht auf ſozialdemokratiſchem Bode
ſtehen zu erfüllen und den Berufsvereinen endlich die
Rechtsfähigkeit zu verleihen Nicht mit Ausnahmeceſetzen
kann man der Sozialdemdkratie zu Leibe gehen Das ein
Mittel der Sozialdemokratie zu ſchaden beſteht darin
daß der Staat die Beſtrebungen der Arbeiter unterſtützt die
nicht zur Sozialdemokratie gehören Die Sozſaldemokratie kam
nur durch die Arbeiter überwunden werden und dies geſchieht
am beſten dadurch daß man die Wünſche der Arbeiter nach einer
Berufsorganiſation unterſtützt Lebh Beifall

Abg Dove fr Vg wendet ſich gegen die Einführung des
kleinen Vefähigungsnachweiſes Die Mißſtände auf dem Gebiete
des Schmiergelderunweſens erkennt er an doch ſei hier nicht
die Geſetzgebung bernfen zu helfen ſondern nur die energiſche
Selbſthilfe der beteiligten Kreiſe Die Verdienſte des früheren
Handelsminiſters v Möller auf dem Gebiete der Gewerbe
förderung ſeien nicht zu beſtreiten Was die allgemeine
Handelsenguete ſolle die Herr Trimborn verlangt habe ſei nicht
recht einzuſehen Jm Handelsſtande habe bisher ein ſehr gutes
Verbältnis zwiſchen Prinzipalen und Angeſtellten beſtanden
die Einführung von Handelsipſpektoren ſei wirklich nicht vor
nöten

Die Weiterberatung wird hierauf auf Montag 1 Uhr
vertagt Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Ergänzung des Berichts der Sonntagsnummer

Bei der Beratung des Etats der Domänenverwaltung ſprach
Abg Schroeder Kaſſel nl über die Wirkungen der ſozial

politiſchen Geſetzgebung auf die ländlichen Kreiſe Jn einer
Reihe von Kreiſen betragen die Unfallentſchädigungen mehr als
die ganze Einkommenſteuer ja in vereinzelten Kreiſen erreichen
ſie ſogar die doppelte Höhe der Einkommenſteuer Beſonders
ungünſtig haben ſich die Verhältniſſe in Naſſan entwickelt Es
ſei durchaus notwendig daß in Zukunſt die Unfallaſten paritätiſch
von Arbeitgebern und Arbeitern getragen werden Jn der
jetzigen Geſetzgebung ſei viel zu wenig darauf Rückſicht ge
nommen daß ein großer Teil der Unfälle durch Leichtſinn und
Fahrläſſigkeit der Arbeiter ſelbſt herbeigeführt wird Man dürfe
Landwirtſchaft und Jnduſtrie nicht zu ſehr belaſten ein weiſes
Maßhalten in der Sozialpolitik ſei erforderlich VBeifall

Abg Schmedding Ztr ſchließt ſich im allgemeinen den Aus
führnngen des Vorreduers an

Abg v Klitzing konſ Auch wir ſind weit davon entfernt in
irgend einer Weiſe eine Aenderung der ſozialen Fürſorge für die
Arbeiter herbeizuführen Wir wünſchen aber angeſichts des
Umſtandes daß im Reich die Witwen und Waiſenverſicherung
der Arbeiter in die Wege geleitet werden ſoll daß man die bis
herigen Erfahrungen berückſichtigt und nicht wieder eine ſolche
Ungleichheit und Belaſtung einzelner Erwerbszweige herbeiführt
Jm Oſten iſt die Belaſtung der Landwirtſchaft ganz ungeheuer
Die Unfallrente der großen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften macht durchſchnittlich 60 Prozent der Grundſteuer und
über 100 Prozent der Einkommenſteuer aus Wenn auch nicht
in der Sache ſo muß doch in der Form eine Aenderung eintreten
Es iſt die Einführung der Krankenverſicherung ſür ländliche
Arbeiter empfohlen Nun in zwei Kreiſen des Oſtens
iſt ein Verſuch damit gemacht worden aber die
Krankenverſicherung mußte wieder abgeſchafft werden da
die Koſten zu hoch waren An der Steigerung der Unfallrente
iſt lediglich die Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamtes
ſchuld die nicht dem Geiſte des Geſetzes entſpricht Es gibt
bei uns eine große Anzahl von Schnapsrentnern die eigentlich
nur ein Trinkgeld bekommen und im übrigen voll arbeiten
Man darf doch nicht jede kleine Verletzung als Unfall anſehen
Renten bis zu 20 Proz könnten in Fortfall kommen dann
würden die Verwaltungskoſten erheblich ſinken Jch verwahre
mich wenn ich dieſen Vorſchlag mache dagegen daß ich die
Arbeiter ſchädigen will Jm Gegenteil ich will die ſoziale
Geſetzgebung ausbauen aber nicht zum Schaden einzelner
Erwerbszweige Sind die Arbeiter etwa durch die ſoziale Geſetz
gebung zufrieden geworden Nein das Gegenteil iſt ein
getreten die Begehrlichkeit iſt geſtiegen Sehr wahr rechts

Abg Dr Jderheff ſk Die Ausführungen des Vorredners
waren ſo klar und überzeugend daß man ihnen nichts hinzuzu
fügen braucht Auch in Hannover werden uamentlich die
kleineren Betriebe durch die Renten bis zu 20 Proz belaſtet
Wir ſind gern bereit denen die es nötig haben unſere Fürſorge
angedeihen zu laſſen aber wir halten uns auch für verpflichtet
auf die Belaſtung der Landwirtſchaft hinzuweiſen Die Regierung

offenes Ange haben damit nicht bei einem weiteren
c

weitere wichtige Grund forderung der Frauenbildunge
ihre Geſtaltung im künſtleriſchen Sinne Ob
wohl die Frau in der Kunſtgeſchichte bisher nur Leiſtungen
zweiten oder dritten Ranges aufzuweiſen hat ſo beſitzt ſie
doch von Natur eine überaus große künſtleriſche Be
gabung ja iſt wahrſcheinlich von Hauſe aus hierin dem
Manne überlegen Mag ſein daß ihre Erziehung an Tracht
und Schmuck daran einen weſentlichen Anteil hat jedenfalls
iſt es die Natur der Frau daß ſie dazu neigt an alle Dinge
den Maßſtab des Schönen anzulegen Das ungeheure
wirtſchaftliche und kulturelle Kapital das in dieſer Begabung
liegt iſt bisher in geradezu jämmerlicher Weiſe vergeudet
worden und wenn die Berückſichtigung des künſtleriſchen
Momentes zur ſtrengen und allgemeinen Richt
ſchnur der Mädchenbildung gemacht wird ſo wird
bald der ganze Volkskörper die wohltätigen Folgen davon
empfinden Wir bemühen uns eine Heimkultur zu ge
winnen die Frau allein kann ſie ſchaffen Wir
ſtreben nach einer Neugeſtaltung unſerer Feſte nur die
Frau kann ſie durchführen die Vorausſetzuug dafür iſt diePflege der weiblichen Körperkultur Wir ſehen
daher mit Bedauern daß der neue Reformplan das
Turnen mit zwei Wochenſtunden abfindet und wir halten
es für einen Fehler daß er nicht den Tanz als Unter
richtsgegenſtand vorſieht Denn der Tanz iſt die
natürliche Blüte geſunden Mädchenturnens und die natür
liche Form rhythmiſcher Bewegung geſunder Mädchenleiber
Und wir möchten hinzufügen daß für die moderne Mädchen
ſchule der Tanz noch überdies eine Art von ſymboliſcher
Bedeutung hätte Die Pflege des Tanzes würde uns ver
bürgen daß die Erziehung unſerer Mädchen in Zukunft nicht
im Sinne pedantiſcher Theorie ſondern mit jener Zartheit
Leichtigkeit und Anmut erfolgen wird die der Seele der
jungen Weſen erhält was wir um keinen Preis miſſen
mögen den Schmettterlingsſtaub der Jugend und der
Schönheit
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Ausbau der ſozialen Geſetzgebung der Landwirtſchaft neue
ufgebürdet werden BeifallSeſba Hirſc Eſſen ntl Auch die Induſtrie wird in gleicher

Weiſe wie die Landwirtſchaft durch die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung belaſtet Jch bin weit entfernt davoan mich gegen die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung auszuſprechen Jm Gegenteil wir
müſſen auf dem bisher beſchrittenen Wege fortſchreiten Wogegen
ich mich aber wenden will das ſind die unnötigen Laſten Wenn
die Witwen und Waiſenverſorgung eingeführt wird für die ja
mit meinen Freunden auch ich eintrete dann ſollte man ſich
wohl hüten zu den nötigen Laſten noch unnötige hinzuzufügen
Mit Recht wird auf die pſychologiſche Wirkung der kleinen Renten
hingewieſen Man ſucht ſich bei kleinen unbedeutenden Ver
letzungen die man früher nicht beachtete eine Rente zu ver
ſchaffen Sehr richtig Redner empfiehlt ferner den Kampf
gegen die Simulation

Abg Roſenow fr Vp Eine Verminderung der Renten
könnte erreicht werden wenn man die Feſtſetzung der Schäden

nicht einem einzelnen Arzt überließe ſondern einer Aerzte
kommiſſion wenn man ferner für eine beſſere Ausgeſtaltung der
Unfallverhütungsvorſchriften ſorgte Ob Koſtenfreiheit für die
Anrufung weiterer Jnſtanzen angebracht ſei laſſe er dahin

tellte utiſter v Podbielski Es iſt wahr die Loſten der Land
wirtſchaft für die Unfallverſicherung ſind in vielen Gegenden
geradezu erſchreckend gewachſen Jch habe deswegen eine Um
frage an die Oberpräſidenten veranlaßt die Berichte ſind zum
Teil ſchon eingelaufen und im nächſten Jahre will ich ſie
dem Hauſe in Geſtalt einer Denkſchrift unterbreiten
Durch die zahlreichen geringen Renten ſteigern ſich die Ver
waltungskoſten ganz gewaltig Jch würde aber großes Be
denken tragen dieſe geringen Renten unter 20 Mark auf dem
Lande nicht mehr zu bewilligen und ſie nur in den Städten zu
belaſſen Wir dürfen die Arbeitsbedingungen der ländlichen
Arbeiter nicht gegenüber den induſtriellen Arbeitern ver
ſchlechtern Jedenfalls halte ich es jedoch für eine heilige
Pflicht meiner Verwaltung mit offenen Augen in dieſe Sache
hiueinzugehen und im Reiche die Wünſche der preußiſchen Land
wirtſchaft ſo zu vertreten daß wir zu einer geſunden Weiter
entwickelung dieſes wichtigen Zweiges unſerer ſoztialpolitiſchen
Geſetzgebung kommen

Abg Jderhoff freik wünſcht weiteren Ausbau des Kanalnetzes
im Kreiſe Aurich

Der Etat der Domänenverwaltung wird dann wie ſchon ge
meldet bewilligt

Bei der folgenden zweiten Beratung des Etats der Zen
tralgenoſſenſchaftskaſſe erklärt

Abg Mehyenſchein konſ namens ſeiner Partei daß ſie die
Aufſtellung dieſes Etats durchaus billige und den Grund
ſätzen denen der Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe inner
halb ſeiner Verwaltung folgt durchaus beipflichte Vor allem
begrüßen wir es daß der genoſſenſchaſtliche Gedanke auch in
Handwerkerkreiſen mehr und mehr Eingang findet Wir werden
auch ſtets bereit ſein die zur Hebung der Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe erforderlichen Mittel zu bewilligen um ſo mehr als
der Staat hierbei nichts verliert ſondern eine ausreichende
Verzinſung erhält Als ganz unbegründet hat ſich der Vorwurf
erwieſen die Einrichtung der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
würde zur Gründung von Pumpgenoſſenſchaften führen
Das iſt nicht der Fall im Gegenteil die Rückzahlungen überſteigen die Summen der neu aufgenommenen
Darlehen Auch für die Arbeiterkreiſe muß der Genoſſenſchaſts
gedanke noch fruchtbar gemacht werden Auch die Kornhaus
genoſſenſchaften wollen wir wenigſtens im Bezirke Kaſſel
nimmermehr entbehren Wenn der Verſuch mit den Korn
häuſern an manchen Stellen mißglückt iſt ſo lag das nicht an
mangelhaftem Eindringen der Beteiligten in die Myſterien des
Getreidehandels ſondern lediglich an einem dort noch nicht ge
nügend ausgebildeten genoſſenſchaftlichen Geiſt Es wird alſo
eine wichtige Aufgabe ſein mit dieſem genoſſenſchaftlichen Geiſt
die weiteſten Kreiſe zu erfüllen Beifall

Abg Blell freiſ Vp Wir ſind keine Feinde der Kornhaus
genoſſenſchaften im Gegenteil wir freuen uns wenn ſie ge
deihen aber wir halten es nicht für richtig Staatsgelder für
derartige Zwecke herzugeben die bisherigen Verſuche mit den
Kornhäuſern ſind geſcheitert Auch die Berliner Milchzentrale
die den Handel ausſchalten wollte kann als geſcheitert angeſehen
werden Meinen Freunden iſt das Genoſſenſchaftsweſen Herzens
ſache wir wünſchen nichts fehnlicher als eine Verſtändigung
zwiſchen den verſchiedenen Genoſſenſchaften Beifall links

Ab Kreth konſ Jch kann mich den letzten Worten des Vor
redners anſchließen Hoffentlich wird die heutige Debatte zu
einer Verſtändigung beitragen Seine Anſicht über die Milch
zentrale kann ich nicht teilen Jn verſchiedenen Zeitungen wird
ſcharf Stellung genommen gegen die Raiffeiſenſchen Genoſſen
ſchaften Der Groll gegen die Agrarier trübt eben jedes Urteil
Zwiſchen den Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften und dem reellen
Handel beſtehe kein Mißverhältnis

Miniſter Frhr v Rheinbaben gedenkt aus Anlaß des zehn
jährigen Jubiläums der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der großen
Verdienſte ihres Begründers v Miquel ihres erſten Präſidenten
Frhr v Huene und ihres gegenwärtigen Leiters Lebhafter
Beifall Die Entwicklung der Genoſſenſchaften ſei eine erfreu
liche ihre Zahl ſei von 1890 bis 1905 von 2912 auf 13,83 ge
ſtiegen habe ſich alſo in 15 Jahren vervierfacht ein deutlicher
Beweis für die lebendige Kraft die in den Genoſſenſchaften
lebt Beifall Das ſei in erſter Linie Verdienſt der Genoſſen
ſchaften ſelbſt Verdienſt des idealen Sinnes der für die Genoſſen
ſchaften ausſchlaggebend ſei Veifall

Abg Hammer konſ vühmt die Milchzentrale der es zu danken
ſei daß die Milch in Berlin jetzt beſſer iſt Redner bittet den
Finanzminiſter die Entſchuldung des platten Landes durch die

en ſerkchoſtert mit Hilfe der Preußenbank vornehmen zu
aſſen

Abg Dr Arendt fk erinnert daran daß der Gedanke zur
Gründung der Zentralgenoſſenſchaftskaſſen von dem ehemaligen
nationalliberalen Abgeordneten Koebel ausgegangen ſei Sehr
wahr Auch dem verſtorbenen konſervativen Abg v Mendel
Steinfels und dem damaligen vortragenden Rat im Finanz
miniſterium dem jetzigen Miniſter Frhrn v Rheinbaben ge
bühren Dank und Anerkennung Beifall Selbſt die Frei
ſinnigen hätten ihren Widerſtand gegen die Zentralgenoſſenſchafts
kaſſe aufgegeben Hoffentlich würde das Haus nach 50 Jahren
ebenſo freudig auf die Entwicklung des Jnſtituts zurückblicken
wie heute Beifall

Abg v Brockhauſen konſ betont die Notwendigkeit einer
Ausbildung derjenigen Leute welche im Genoſſenſchaftsweſen
ſtehen oder ſich in deſſen Dienſt ſtellen wollen

Abg Herold Ztr betont gleichfalls den hervorragend günſtigen
Einfluß der Zentralgenoſſenſchaftskaſſen auf die Entwicklung
unſeres ganzen Genoſſenſchaftsweſens Hoffentlich werde der
Genoſſenſchaftsgedanke in immer weitere Kreiſe dringen

Abg Dr Hahn b k bemerkt daß die Milchzentrale weiter
beſtehen und die Art ihres Betriebes in keiner Weiſe ändern
wird Herr Blell möge ſich nicht um die Milchzentrale ſondern
um die von ſeinen eigenen Freunden geleiteten Jnſtitute z B
um die Bank von Soergel Parriſius Co kümmern

Hiermit ſchließt die Debatte wie gemeldet mit der An
nahme des bezüglichen Etats

Auskand
Die Wahlrechtsbewegung in Oeſterreich

Eine in Trieſt abgehaltene Verſammlung nahm
eine Reſolution zugunſten des allgemeinen direkten

leichen geheimen Wahlrechts an Nach der Ver
ammlung durchzogen die Teilnehmer demonſtrierend die Straßen

or dem Kaffeehauſe Munſcipio kam es zwiſchen Sozialdemokraten

und Nationalliberalen zu Reibereien Aus dem Kaffeehauſe
wurden Taſſen und Teller auf die Demonſtranten geworfen
Die Polizei zerſtreute die Ruheſtörer

Die Kriſis in Ungarn
Sonnkag empfing der Kaiſer den Grafen Andrafſy in Audienzdie eine halbe Stunde dauerte Nach der Audienz erklärte Graf

Andraſſy den Vertretern der Preſſe der Kaiſer habe nicht
den von ihm im Namen der koalierten Parteien
vorgelegten Vorſchlägen zugeſtimmt Graf Andraſſy
wollte am Nachmittag noch Budapeſt zurückkehren

Weiter wird gemeldet Unverrichteter Dinge iſt Graf Andraſſy
von Wien nach Budapeſt zurückgereiſt ſeine Miſſion beim
Kaiſer Franz Joſef im Auftrage der ungariſchen Oppoſition gilt
als vollkommen geſcheitert

Serbiſcher Zollkonflikt mit OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſche Miniſterrat beſchloß die Handelsver

kragsverbandlungen mit Serbien nicht eher wieder aufzunehmen
bis Serbien die öſterreichiſchen Forderungen erfüllt habe

Wie verlautet ſoll der deutſche Geſandte in Belgrad Baron
Heyking ſchon in kürzeſter Zeit von Belgrad abberufen
werden

Die Kabiuettskriſis in Jtalien
er König von Jtalien empfing geſtern Sonnino in Aundienz

Jn Kammerkreiſen verſichert man der König habe Sonnino den
Auftrag zur Kabinettsbildung erteilt

Die Kriegsfurcht in Belgien
Halbamktlich wird in belgiſchen B ättern der Befürchtung ent

gegengetreten als ob die Möglichteit eines plötz ichen Einfalls
deutſcher Truppen in Belgien vorhanden ſei Belgien beſitze
formelle Erklärungen über die Verpflichtung des deutſchen Reiches
zur Neutralität gegenüber Belgien

Der Damenkrieg in Paris
Der Pfarrer der Klothildenkirche richtete an den Kardinal

erzbiſchof von Paris ein Schreiben in dem er ſowuhl als Pfarrer
dieſer Kirche wie als Generalvikar der Pariſer Diözeſe die Ent
laſſung gibt weil trotz ſeines ausdrücklichen Verbotes eine An
zahl ſeiner Pfarrangehörigen gewaltſamen Widerſtand gegen die
Jnventaraufnahme geleiſtet und ſo das Anſehen und die Würde
der Kirche und der Geiſtlichkeit aufs ſchwerſte verletzt hätte
Die hervorragendſten katholiſchen Perſönlichkeiten der Sprengel
St Germain und St Sulpice richteten an die betreffenden
Pfarrer Schreiben in denen ſie erklären daß ſie jeden weiteren
Beitrag für dieſe Kirchen verweigern weil die Pfarrer ſich be
müht hätten eine gewaltſame Kundgebung zu verhindern

Das Zuchtvolizeigericht in St Brieu hat den Pfarrer von
Dinan mit 48 ſtündigem Arreſt beſt raft weil er ſich der Jn
ventaraufnahme widerſetzte

Erkrankung König Eduards VII
Am Donnerstag voriger Woche wurde dem B zufolge

aus der Umgebung des Bnuckingbam Palaſtes gemeldet daß König
Eduard am Mittwoch einen häßlichen Atemnotanfall
gehabt habe der ärztliche Hilfe notwendig machte Jetzt meldet
das über Palaſtvorgänge meiſt gut unterrichtete Reynolds
Newspaper daß der König aus Geſundheitsrückſichten nicht
nach Kopenhagen gegangen ſei Seine Geyundheit fei
durchaus unbefriedigend und erregte die Sorge ſeiner Aerzte
und ſeiner Familie Auch in Madrid iſt aus London die
Nachricht eingetroffen daß König Eduard ſeinen Frühjahrsbeſuch
in Madrid infolge des Trauerfalles in Kopenhagen auf ſpäter
vertagen muß

Balfonr und Chamberlain
Der Obſerver erfährt daß Balfour und Chamberlain im

Verlaufe eines intimen Diners welches zur Beſprechung der
gegenwärtigen Lage der unioniſtiſchen Partei am Freitag abend
in London veranſtaltet worden war nicht zu einem Ein
verſtändnis gelangen konnten und daß infolgedeſſen die Oppoſition
endgültig in zwei oder gar drei Gruppen geteilt ſein werde
Wie das Blatt ferner berichtet wird der ehemalige Miniſter
Long wahrſcheinlich Balfour in der unioniſtiſchen Parteileitung
erſetzen

Beiſetzung König Chriſtians IX
Die Königin von England iſt Sonnabend in Kopen

hagen eingetroffen

Die Wirren in Rußland
Ein neues Bombenattentat

Jn Sielc e dicht an der preußiſchen Grenze wurde ein
Privathaus durch eine Bombenexploſion zerſtört Unter
den Trümmern wurden bisher zwölf Tote feſtgeſtellt

Der muſelmaniſche Kongrefz
Der Miniſter des Jnnern Durnowo hat die Abhaltung

des geplanten muſelmaniſchen Kongreſſes aber unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geſtattet

o t in Eſtland wurden 53 Aufrührer kriegsrechtlich
erf chof en

Der ruſſiſche General Grodekow iſt nach Charbin ab
gereiſt er ſoll General Lene witſch im Oberbefehl in der
Nordmandſchurei ablöſen

Aus Lodz wird der Kattowitzer Zeitung gemeldet Eine
Abteilung Fußſoldaten transportierte in ihrer Mitte 17 junge
Leute vor die Stadt um dort an ihnen das vom Kriegsgericht
gegen ſie erkannte Todesurteil zu vollſtrecken Als der Zug
unterwegs eine der Hauptſtraßen der Stadt paſſierte kam er an
einem Hauſe vorüber deſſen Einfahrt entgegen der beſtehenden
ſtrengen Vorſchrift offen ſtand Plötzlich ergriffen die Delin
quenten die Flucht und ſtürzten in die Hauseinfahrt hinein Die
Soldaten folgten ihnen und ſchoſſen im Hof die Flücht
linge die keinen Ausweg fanden einzeln nieder

Zur Unterſuchung der Greuel in der podoliſchen Stadt
Homel iſt ein hoher Beamter dorthin entſandt worden

Für die finniſche Volksvertretung werden Re
formen vorbereitet

Die Marokko Konferenz
Seit Sonnabend werden zwiſchen allen Delegierten gehe im

nisvolle Beſprechungen geführt deren Bedeutung jedoch
Niemandem entgeht Es iſt unmöglich die Art einer der vorher
geſagten Löſungen anzugeben weil bisher keine offen vor
geſchlagen wurde Wenn man die Delegierten frägt ſo ſind alle
einmütig zu fordern daß die Preſſe wenigſtens während einiger
Zeit Stillſchweigen beobachtet und die öffentliche Meinung der
verſchiedenen Länder auffordert ſich in Geduld zu faſſen während
die Vertreter arbeiten um eine Löſung herbeizuführen die alle
Intereſſen befriedigen werde Man läßt durchblicken daß
gegenwärtig die Lage ſo heikel iſt daß die geringſte
Jndiskretion die Löſung in Gefahr bringen könnke aber es iſt
wahrſcheinlich daß ſie in der laufenden Woche an Feſtigkeit
ewinnen werde Bis dahin muß man das Publikum vor allzu

enſationellen Nachrichten warnen
t

Dem geſtern in Algeciras veranſtalteten Stiergefechte
das bei herrlichem Wetter vor ſich ging wohnten der Herzog von
Almodovar mehrere auswärtige Diplomaten in einer beſonderen

Loge und die meiſten Fremden bei die aus Anlaß ddorthin gekommen waren 6 Stiere wurden geheher Vonfecenz

Der Bohykott amerikaniſcher Waren in China
Aus Peking wird gemeldet Juan SchiKai hat den

Direktor im Unterrichtsminiſterium Teney verabſchiedet Eine
ſtarke Gegnerſchaft veranſtaltete kürzlich gegen Teney eine Kund
gebung weil er Amerikaner iſt Der Boykott gegen
Amerika hat wieder begonnen Anuch die Verabſchiedung des
Zolldirektors Drew wird weil er Amerikaner iſt geſordert

Ein Reutertelegramm meldet aus Honkong Eine bewaff
nete Bande plünderte das Haus des Miſſionars Dr Beattie
in Fati Canton Die Jnſaſſen wurden gebunden und ihrer
Kleider der Taſchenuhren des Silbers im Werte von tauſend
Dollars beraubt Nach dem Ueberfalle wurde die Hilfe des
chineſiſchen Wachtſchiffes nachgeſucht die Erfüllung des Geſuchs
aber verweigert Die Ausländer im Cantondiſtrikte ſind wegep
der unzureichenden Polizei um ihre Sicherheit veſorgt

Japaniſche Flottenvermehrung
Jn einer Sitzung des Budgerausſchuſſes der japaniſchen

Deputiertenkammer erklärte der Vertreter der Regierung auf
eine Aufrage es werde erwartet daß der Tonneugehalt der
Flotte in dem Finanzjahre 1907,08 auf 400,000 Tons erhöh
werde

Standesamtkiehe Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 3 Februar
Eheſchließungen Schneider Paul Günther u Anna Henning

en Koch Koblenz u Laurentiusſtr 14 Schloſſer Wilhelm
uderſtädt u Klara Lehnig Großcorbetha u Reichardſtr

Kutſcher Ewald Kahmann u Anng Köppke Steinbocksgaſſe 3 u
Vöckſtr 14 Schloſſer Otto Würker u Anna Kloftermann
Henriettenſtr 20 Schloſſer Karl Sterube u Berta Denkewitz

geb Lochbaum Seehbenerſtr 63 u Hallorenſtr Sattler
Hermann Clauß u Anna Eichapfel Brehna u Gr Brunnen
ſtraße 53 Arbeiter Friedrich Knöchel u Minna Fiſchmann
Trothaerſtr 78
Geboren Arbeiter Wilhelm Bruchhardt Otto Trothaer

ſtraße 60 Schloſſer Wilhelm Göcht Fritz Petersberg
ſtraße Schuhmachermeiſter und Schuhwarenhbändler Heinrich
Lünow Wolfgang Geiſtſtr 31 Architekt Emil Schmidt
Herbert Schillerſtr 17 Drahtzieher Willi Worm Herbert
rade Eiſendreher Adolf Rückert Martha Wittekind
traße 14

Geſtorben Arbeiters Johann Bartnick T Elſe 2 J Große
Brunnenſtr 12 Arbeiters Gottlieb Müller Ehefrau Emma
geb Scheinhardt 44 J Große Brunnenſtr 52 Gaſtwirts
Hermann Uebe S Hermann 3 J Geiſtſtr 58 Jnvatide
Schloſſer Karl Kummer 26 J Fritz Reuterſtr Privatmann
Albert Kieſche 67 J Trothaerſtr 74

Standesamt Halle S Steinweg 83 Februar
Eheſchließungen Mechaniker Hermann Pries u Anng Schmidt

Schloſſerſtr 15 u Schloſſerſtr 16 Cafetter Otto Neumeiſter
u Marie Reifenſtein Am Bauhof 1 u Neue Promenade 16
Buchhändler Albert Dietze u Elſa Weichert Niemeyerſtr 14
Feilenhauer Otto Stummer u Alwine Claus Geiſtſtr 30 u
Langeſtr 21 Fleiſcher Hermann Weiſe u Olga Schubert
Gr Berlin 14 u Berlinerſtr 29
Geboren Gasanſtaltsarbeiter Louis Schmidt Martha

Pfännerhöhe 50 Reſtaurateur Friedrich Funke Fritz
Jacobſtr Eiſenbahnarbeiter Franz Seidel Walter

Forſterſtr 50 Maurer Wilhelm Friedrich Erich Streiber
ſtraße 35,36 Magiſtrats Aſſiſtenten Max Kerſten Emilie
Wegſcheiderſtr 30 Geſchirrführer Bruno Lindner Klara
Scbloßberg
Geſtorben Aufſeher Gottlieb Schmidt 62 J Klinih Arbeiters

Ernſt Helwert S Karl 1 Mon Kl Ulrichſtr 37 Arbeiters
Paul Theuring totgeb Kanzleigaſſe Arbeiters Franz
Richter totgeb Klinik Arbeiters Ferdinand Bergmann T
totgeb Beeſenerſtr Druckereifaktor Emil Wiedemann T
totgeb Klinik Witwe Friederike Reiſel geb Puppe 54 J
Siechenhausſtiftung

Auswärtige Aufgebote
Arbeiter Joſef Schmolke und Michalina Balon Merſeburg

Subdirektor Fedor Scharff und Margarete Prokopetz Halle und
Gautzſch Hoteldiener Joſef Brocht und Elſa Mercks Berlin

üÜ2
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verdoten

Februar Froſt wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Schnee
Februar Vielfach heiter Froſt tags milde
Februar Heiter bei Wolkenzug tags milde normal
Februar ander teils heiter ſtrichweiſe Niederſchläge

normal kalt
10 Februar Meiſt bedeckt trübe naßkalt Niederſchläge

Meteorologiſche Statton zu Halle

O 90

3 Febr F dir9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Milltmeter 738,9 740,7Thermometer Ceiſins 8,3Wind n 7 l W 3 WMaximum der Temperatur am 3 Febr 3,4 C
Minimum in der Nacht vom 3 zum 4 Febr 1,19 0
Niederſchläge am 4 Febr 7 Uhr morgens 0,3 mm

X W Febr r8 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 in mg

Barometer Milllmeter 747 5 758,0Thermometer Celſinus 3el Fenchtig teilt 94 84Wind NW2 N1Maximum der Temperatur am 4 Febr 3,52 C
Minimum in der Nacht vom zum 5 Febr 0,65 O
Niederſchläge am 5 Febr 7 Uhr morgens 1,5 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz fürden lokalen Teil Erich Beuthner für er jalnachrichtenz

Albert Herling für das Fenilletou Dr Arthur Ploch für den
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

c hccccWie soll man Kranke Schwache und Blutarme er
nüähren Indem man ihnen als Zuſatz zur täglichen Tazryyg
Bioſon mit Bonillon Extrakt gibt ans dem man in 5 Mi
nuten eine wohlſchmeckende Suppe von höchſtem Nährwert be
reiten kann welche dem Blut die wichtigſten Ernährungsbeſtand
teile Eiweiß Eiſen VLecithin Phosphor in 95 netſter
Form zuführt Durch ſeine bewährten Eigenſchaften ſowie ſeine
Billigkeit übertrifft es viele der ſeitberigen Eiſen und ſoge
nannte Kräſtigungsmittel und iſt in den Apolbeken und Drogen
bandlungen zu drei Mark das halbe Kilo Paket erdältlich
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Zruno F re tag Stoffe f Kleider u FlusenSeiden
Preisen

Muster Kollektionen nach auswärts franko

Langjährige Verbindung
mit ersten Fabrikanten

bürgt für solide Waren
bei vorteilhaftesten

Weisse

CSeidenstoffe

für

Brautkleider

T xwenn
eigenem patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschätt für
eI Fabrikschornsteinbau

Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
lichen Schornsteinhöhe Iichtweite und Rauchkanalabmessungen

Ingenieur von Hackelmn Hannover

Prüm m d höchet Ausz Graud Vrix Weltausst St Louis 1904

Man verlange nur

PClohuy oxtrakt

wie nebensteh Abbildung

G da vfele wertlose Vachnahmungen avgeboten werden
Alleiniger Fabrikant Fritz Schulz jun Akt Ges Leipzig

Im er V o hbeziehen unsere w Privat Kanden abwechselnd
HMiſchmast Wonlets pro Pkd M 1,30 Ponlarden pro Pfd M 1,50Bnten pro Pfd I 0,90 und Puten pro Pfd Mk weil wohlshhmecken
des zartes Fleisch Streng reelle Bedienung

Telegramm Adresse Millichpoularde Haynaw
Geflügelmastanstalt Göllschau i Schl

Zuchtstation der Landwirtschaftskammaer

Geröstete aromatisch conservierte

Kaffees in Packungen von u Ko
Caramelisiert Hellglasierè
Mark 00 20 40 50 60 7080 90 00 pro Kiloer

Vnldertroffen an Aromes Reinkeie nd Kraft

S zo z ma m

Mienr in Original Packung

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipziger Str 12

PEinlösung von Coupons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiero
Sehliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsenvotiz

I
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S Aen Hendel Hände
Vibliolhek der Gelamt Titeratur

Nummer 1920193

Ecermanns Geſpräche mit Goethe
in den letzten Jahren ſeines Lebens

Herausgegeben von Friedrich Berut Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goethe ſind für jeden Verehrer dieſes

M Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabe
J ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie

deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literalur
bezeichnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner
S ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuführen Und wahrlich

man kennt Goethe nicht wenn man diefe Geſpräche nicht kennt
3 Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus
I muſterung der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner

Originglausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret
M indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhang bei
M gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits

exiſtierenden Ausgaben hervorgebhoben zu werden Treffliche Einlei
e tungen mit liebevoller Sorgfalt geſchriebene Anmerkungen und der
prächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Aus

J gabe v einer der führenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden
W an machen

Broöoſchiert 2 in Leinenband 2,25 in eleg effektv Geſchenk
band 3

der Pirma A Zuntz sel Wwe Kgl ete Ioſi
Küuflich in den besseren Gesehäften der Levensmittelbranche

ſt jetzt der patentamtlich geſchützte Name für den weit und breit bekannten
bei Arzt und Publikum gleich beliebten

Iahuvens Jod iven Iebertran
Der beſte vollkommenſte und wirkſamſte Lebertran

Rlllen anderen Lebertran Erſatz Konkurrenz Präparaten an Geſchmack
Bekömmlichkeit Wirkſamkeit und Güte vorzuziehen Un übertroffen in
ſeinen Erfolgen bei Drüſen Skrofeln engl Krankbeit Hantanusſchlag
Gicht Rbeumatismus Hals und Lungenkrankheiten Erkältungen
Hnuſten Stickhuſten zur Stärkung und Kräftigung von blutarmen
ſchwächlichen blaßansſfehenden Kindern Zur Stärkung nach über
ſtandenen Kraukheiten Jnfinenza Fieber Kinderkraukheiten etc ete
als allgemeines Hans und Vorbengungsmittel Wirkt energiſch
blutbildend ſäfteernenernd appetitbringend blutreinigend Hebt die
Körperkräfte in kurzer Zeit
ſteigend Winter und Sommer zu nehmen da immer friſch zu
haben Preis M ,30 und 60 Alleiniger Fabrikant Avpotheker
Bahusen in Bremen Da Nachahmungen kaule man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen Jodella welcher ſich von außen auf
edem Kaſten befinden muß

Friſch zu baben in allen Apotheken von Halle Adler Stern

Viktoria Hirſch Kronen Hohenzollern Engel Löwen Mohren
Kaiſer Apotbeke In Giebichenſtein Schloh Apotheke

Zonnerstag den 3 d Ats
treffen wieder in großer Auswahl

däniſche Ackerpferde
ein

Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr

wowie re rer Wagenpferde beimir

Friedrich Febbel Der Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen StileS die in ihrer Miſchung des Seltſam Außergewöhnlichen und Zauber

haſten mit ſtark regliſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen
M brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Jm Rubin offenbart ſich die
J vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des
e hbarmoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begel

F ſterung über die Schroſſheiten binwegbilft die dem Peſſimiſten Hebbel
S bis in ſein hohes Mannesanlter hinein anhaſteten

Broſch 25 5 in Leinenband 50

Joh Feinr Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt

Bearbeitet von Richard Poppe und Otto Schulze
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich für Mütter und Er
M zieher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lehrt eine Dar

ſtellung ſeiner Erziehnngs und Unterrichtsarundſätze zu geben ſelbe
J aber gleichzeitig pſycholoniſch zu begründen bat das Verſtändnis dieſer

J ſonſt ſo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine bäufige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es feblt die logiſche Gliede
rung die ſcharſe fyſtematiſche Heransarbeitung des Hauptgedankens

J Dem hat vorliegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie dem
J Buche eine zuſammengefaßte Darſtellung der pädagogiſchen Gedanken

J Peſtalozzis anxeihte unter gleichzeitiger Bezugnahme auf t v
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt finden in Lienbard und

Gertrnd Dadurch hat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
à gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband 1
eFans Sachs Tragödien

In freier Bearbeitung von Guſtav Burchard
Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs

Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nabe gebracht wurde was
Burchard vorzüglich gelungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
mehr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen

Z der Bühne Geltung zu verſchaffen kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien fowobl als auch ſeiner Komödlen Nr 1327 der Bibl der
Gefamtlit wird dazu beitragen weiteren Kreiſen die Kenntnis der

J Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger Meiſters zu vermitteln Rament
J lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtans mit

der ſchönen Königin Jſolden anſmerkſam gemacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto IHendel Verlag

Flätten
BRadeofſen

ehe re e e e Kronen
Glühlicht

Fernspree her SelbatzünderC Kocher

No 3058 RratofenHeizofen

alle Zubebör und Erſatzteile
Beſtes Fabrikat billigſte Preiſe

Mnax Soehöliner
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536
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am Hettſtedter Bahnhof
Conrad Edel nen
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Mitglied des Rabattſbarvereins,
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EMSER

unter Staats Kontr hergestellt

Kränochen Kessel Kaiser
Victoria Brunnen natürliche
Quellsalae gegen Katarrhe

i HKust Heiserk Verschleimung etc
h altbewährt überall erhältlich
h Königliohe Bade und

Brunnen Verwaltung Ems

Goqnace
gesatzlleh gesehützte

preiswürdigste Markts

S wird immer
J in derselben

a vorzüghieh
bekannten

S Qualität
geliefert
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Kaiser Cognac In Ltrkl
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x

70

Zu haben bei
Ludw Barth I eipzigerstr 80
H Bernhard Adler Apotheke
Sprengel Rink Leipz Str 2

Braunsehwoiger Mumme

BSiutarme
geniessen zur Stärkung und Blutaus Braunschweiger Mummse

Brustkranke
nehmen als bestes Kräftigupgs u
Heilmittel Braunschweiger Mummse J

Husten Katarrhe
beseitigt man am sicherst dureh die
msalzreiche Braunschweiger Mummse

Nervenkranke
nuss der völlig reizlosen alkohol

freien Braunschweiger Mummoe

Humme Brauerei Franz Steger

Braunschweig

in Schmuck

metweiche Haut und blendend sehö
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte

mit Schutzm Steckenpferd a St 50

Kronen Apothekoe Otto Gaboe

in Giebichenstein Velix Sioli
Ammendorf Carl Troeger

tuhlen sich am wohlsten vach Ge

Fl M 80 frei Haus Postkolli 2 Fl

Steckenpferd Iienmileh Vile

ist ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen weisse eamn

ner
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